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Foto: www.djrk.de / JRK Bundeskampagne 

Sommerfahrt 2013 nach Heino  
- ein erster Vorgeschmack  

 
 

Nun sind es nur noch 1,5 Monate bis zur großen 
Jugendrotkreuz Sommerfahrt 2013. Nach fast 3 
Jahren geht es wieder mit 60 Kindern, Jugendlichen 
und Betreuern in das Sommercamp nach Heino. 
Dort beziehen wir zwei von zahlreichen eigenen 
Häusern und werden eine fantastische Woche 
erleben.  
 
Noch wird am Rahmenprogramm gearbeitet… 
Selbstverständlich werden wir wieder nach 
Amsterdam fahren. Natürlich werden wir auch die 
zum Camp gehörende Schwimmhalle, den Badesee 
oder die Disco nutzen. Bei Lagerfeuer und vielen 
sonstigen Aktivitäten wird uns garantiert nicht 
langweilig. Wir freuen uns auf Euch! 
 

 
Foto: www.heino.nl 

Weitere Infos zur Sommerfahrt erhaltet ihr
von euren Gruppenleitern oder unter 
www.jrk-oh.de 
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JRK Kreiswettbewerb 2013  
03 – 05.05.2013 in Neustadt 
 
Am Freitag, den 3. Mai, wurde es voll in Neustadt. 
Nein, wir wollen nicht in den Neustädter Zoo und 
Benjamin Blümchen besuchen, sondern wir waren in 
Neustadt in Holstein um den diesjährigen 
Kreiswettbewerb zu begehen.  
 
Der Freitag begann, nach Anmeldung und 
Zimmerverteilung, mit Abendbrot und heißen 
Würstchen. Auch ein paar Vitamine in Form von 
Gurke und Co waren zum Verzehr bereit gestellt und
wurden dankend angenommen.  
 
Bei dem schönen Wetter versammelten sich alle 
draußen auf dem Sportplatz und spielten, bis es mit 
der Begrüßung losging. Anschließend stand noch 
Spielzeit zur Verfügung. Dann wurde es gruselig. 
Eine Armada von Untoten und phantastischen 
Wesen entführten zwei Gruppenleiterinnen und 
unsere schönen Wanderpokale. Es war eine tolle 
Inszenierung des Jugend-Phantasie-Clubs Farmion 
e. V. Das Team hat aus der Schule, in der wir 
übernachteten, ein wahres Gruselkabinett gemacht 
und wir mussten unsere Gruppenleiterinnen und 
unsere Pokale retten. 
 
Nach einer kurzen Nacht (wir waren alle so 
aufgeregt) ging es am Samstag nach einem 
reichhaltigen Frühstück auch schon bald los. Der 
Wettbewerb sollte starten, aber nicht ohne vorher ein 
Foto von jeder Gruppe zu machen.   
 
Es war ein kurzweiliger Parcours aus neun 
Stationen, bei denen alle Bereiche der JRK-Themen 
abgehandelt wurden.  
 

Auch die Spaßaufgabe kam nicht zu kurz. Nach 
einem köstlichen Abendessen wurde eine mobile 
Bühne in der Sporthalle aufgebaut und Sitz-
gelegenheiten für alle Teilnehmer und Gäste 
geschaffen.  Nach dem sich die Jury gefunden hatte 
und alle Gäste eingetroffen waren, begann der, für 
mich, schönste Teil eines jeden JRK-Wettbewerbes, 
der musisch-kulturelle Teil. Dieser setzt sich aus 
einem Theaterstück und einem Lied pro Gruppe 
zusammen.  
 
Unter dem Motto „Was heißt hier eigentlich neutral?“ 
haben wir viele wundervolle Interpretationen 
gesehen und tolle Lieder mit Ohrwurmpotenzial 
gehört. Als die Sporthalle wieder in ihren 
Ursprungszustand zurück versetzt war, haben sich 
viele Gruppen noch zusammengesetzt um das 
Wochenende und den Wettbewerb Revue passieren 
zu lassen.  
 
Am Sonntag saßen viele aufgeregte Gesichter am 
Frühstückstisch. Aber wie jeder weiß, ist erst 
Siegerehrung, wenn alle mitgeholfen haben die 
Schule wieder in Ordnung zu bringen.  Dann endlich 
war es so weit, nachdem die Fundsachen zurück an 
ihre Besitzer gingen und diese den Entengang 
aufgeführt hatten, wurden die Sieger der einzelnen 
Stufen bekannt gegeben. Wir möchten alle Gruppen 
für ihre tollen Leistungen beglückwünschen und 
bedanken uns bei euch, der Verpflegungscrew, der 
Orga und allen anderen Helfern.  
 
Ihr habt diesen JRK-Kreiswettbewerb zu etwas 
besonderem gemacht! 
 

Bericht: Benjamin Kniejski, JRK Bad Schwartau
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Impressio nen zum Kreiswettbewerb / Teil I  
(Fotos: Matthias Schalk, Benjamin Kniejski) 
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Impressionen zum Kreiswettbewerb / Teil II  
(Fotos: Matthias Schalk, Benjamin Kniejski) 
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Impressionen zum Kreiswettbewerb / Teil III  
(Fotos: Matthias Schalk, Benjamin Kniejski) 
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Workshop „Imagefilm – Teil 1“   
18.05.2013 in Bad Schwartau 
 
Am Samstag, den 18.5.2013, fanden sich 25 
Jugendrotkreuzler, aus den Ortsvereinen Ratekau, 
Göhl, Bad Schwartau, Pansdorf und Eutin in der 
DRK Unterkunft in Bad Schwartau ein, um am 
Imagefilmprojekt des Jugendrotkreuzes Ostholstein 
teilzunehmen. Hierbei sollten zu nächst an diesem 
Tag die Grundlagen für einen eigenen JRK-
Imagefilm gelegt und viele Ideen dazu gesammelt 
werden. Der Anfang wurde mit dem Imagefilm vom
Landesverband gemacht, um eine grobe Richtung zu 
haben,  
 
„Was wollen wir eigentlich darstellen?“. Darauf 
aufbauend wurden die Anforderungen für den 
Imagefilm für das Jugendrotkreuz Ostholstein mit 
den Fragestellungen „Was wollen wir?“ und „Was 
wollen wir nicht?“ erarbeitet.  
 
Als externen Referenten konnten wir Marcus 
Schönrock von Farmion e.V. gewinnen. Marcus 
stellte uns die Technik vor, wie man die einzelnen 
Sequenzen einfangen und darstellen kann. Wir 
stellten fest, dass es viele Varianten zur Art und 
Weise des Filmens gibt. In Schrägperspektive, 
normale Perspektive, in Vogelperspektive oder sogar 
in Froschperspektive. Worauf man achten sollte, ist, 
was soll eigentlich dargestellt werden? Eine Kamera 
kann man in unterschiedlichen Varianten bewegen. 
Entweder man läuft mit, zoomt heran oder man 
schwenkt einfach hinterher. Aber auch die Länge der 
Szene ist sehr wichtig. Sie sollte nicht zu lang 
werden, da es sonst für den Zuschauer zu langweilig 
wird. Bis zum Mittagessen, dass aus leckerer Pizza 
bestand, haben wir alles theoretisch Wichtiges
erfahren, was zu einem guten Imagefilm gehört. Es 
kommt auf den Inhalt, die Personen, die 
Perspektiven, Ziel der Atmosphäre (Musik, 
Instrumente) an. In kleinen Gruppen wurden die 
Aktionen erfasst, die durchgeführt werden sollten 
und anschließend im großen Plenum ausgewertet. 
Nachdem wir uns auf 8 Szenen festgelegt haben, 
ging es erneut in die Gruppenarbeit. Dort wurde an 
Hand einer „Regieranweisung“ nochmals genau auf 
die einzelnen Szenen eingegangen und Art / Umfang 
/ Ablauf ausgearbeitet. 
 
Zu guter Letzt wurde im Plenum ein gemeinsamer 
Ablauf und der Tag geplant, an dem die Szenen ab- 
 

gedreht werden sollen. 
 
Hier stellte sich besonders heraus, dass auch die 
nicht anwesenden Ortsvereine, noch einbezogen 
werden müssen. Dazu wird es nochmal ein 
gesondertes Gruppenleitertreffen geben. 
 
Wir haben uns sehr über diesen Tag gefreut und 
erwarten nun einen tollen Drehtag. 

Bericht: Sabine Bösger, JRK Bad Schwartau

 
Fotos: Benjamin Kniejski 
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Rot Kreuz Tag 2013 in Kiel       //  Wir waren dabei!  
(Fotos: Benjamin Kniejski / Matthias Schalk) 

 

Eigens für den Rot Kreuz Tag mietete sich das Jugendrotkreuz im DRK Kreisverband Ostholstein e.V. einen 
Reisebus, um den Tag für alle Jugendrotkreuzler aus unserem Kreisverband zu einem Erlebnis zu machen. 
Trotz Dauerregen in Kiel erlebten 30 Kinder, Jugendliche und Betreuer hautnah, was es heißt, sich im Roten 
Kreuz zu engagieren. Immer mit Blick auf unserer Leitmotto… Aus Liebe zum Menschen.  
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3x Teddy braucht Hilfe in 3 
Kindergärten an 3 Tagen! 
27. – 29.05.2013 in Ostholstein 
 
Dass das Projekt „Teddy braucht Hilfe“ bei den 
Kindern sehr gut ankommt, das steht außer Frage. 
Es handelt sich um ein Projekt des 
Jugendrotkreuzes, indem Kindern im Alter zwischen 
vier und sechs Jahren, die Erste Hilfe näher 
gebracht werden sollen. Mittels eines großen Teddys 
wird dies spielerisch beigebracht. Das Projekt wird 
durch ehrenamtliche Helfer durchgeführt. Die 
Kalenderwoche 27 sollte für dieses Projekt ein 
besonderes Highlight werden, innerhalb von drei 
Tagen wurde es in drei Kindergärten durchgeführt. 
 
Am Montag, dem 27.05. ging es zuerst nach Curau. 
Dort wurden die vier fleißigen Helfer von 42 
aufgeregten Kindern erwartet, die allein schon bei 
der Anfahrt des Krankenwagens ganz große Augen 
machten. Anschließend wurden sie in zwei Gruppen 
aufgeteilt. Das Ende wurde durch das heraustragen 
des verletzten „Teddys“ eingeläutet. Natürlich durfte 
die Besichtigung des Krankenwagens nicht fehlen. 
Die Kinder waren alle begeistert und stellten sich pro 
Gruppe zum Foto auf. Vom Kindergarten erhielten 
wir als Dank einige abgelaufene Verbandkästen. 
 
Am Dienstag, den 28.05., war der Kindergarten in 
Grömitz, mit 27 Kindern, an der Reihe. Auch hier 
waren die Kinder mit vollem Elan bei der Sache und 
gaben den beiden Teddys einen Namen. Der eine 
wurde „Blauschleifi“ und der andere „Rotmax“ 
getauft. Angefangen wurde mit einer kleinen 
Vorstellungsrunde, in der sich vorstellte und auch 
seine Verletzungen aufgezählt hat. Danach ging es 
mit den Verbänden los und jeder hatte dann einen 
am Kopf, am Arm oder an ihren Plüschtieren. Den 
Kindern machte es wieder sehr viel Spaß. Im 
Krankenwagen stellten die Kinder fest, das so ein 
Notfallrucksack doch recht schwer ist und nur zu 
acht anzuheben war. Aber auch die Einsatzstiefel 
wurden von den Kindern unter die Lupe genommen. 
Die Kinder waren zum Schluss alle sehr aufgeregt 
und fasziniert besonders als der Krankenwagen mit 
Blaulicht losfuhr. 
 
Am Mittwoch, den 29.05., war dann ein kleinerer 
Dorfkindergarten in Benz an der Reihe. Hier waren 
es 21 Kinder, im Alter von 3,5 bis 6 Jahren, die Erste 
Hilfe erlernen wollten. Der dortige Kindergarten ist 
seit Jahren in einer alten Schule untergebracht. 

In der kleinen Sporthalle neben der Schule haben 
sich die Kinder und die beiden Erzieherinnen 
eingefunden. Es wurde wieder in einem Sitzkreis mit 
der Vorstellungsrunde begonnen. Anschließend 
folgten die ersten Verbände. Auch hier waren die 
Kids wieder mit vollem Elan dabei und hatten ihren 
Spaß. Aber auch Helferinnen und Helfer hatten ihre 
Freude rissen mit Ihrer Begeisterung die Kinder mit. 
Zum Schluss wurde noch der verletzte Teddy, der 
„Berry“ getauft wurde, mit einem Tragetuch von den 
Kindern zum Krankenwagen getragen. Das 
Einsteigen und das Innere des Fahrzeuges wurde 
besichtig Am Ende durfte das Vorführen des 
Blaulichtes und des Horn nicht fehlen 
 
Alle Kinder erhielten nach der „Teddy braucht Hilfe 
Aktion“ eine Urkunde. 
 

         Bericht/Fotos: Sabine Bösger, JRK Projektleiterin
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Kampagnennews  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
T-Shirts sind da! 
In fünf Motiven und Farben zeigen die T-Shirts 
prägnant die Botschaften der Kampagne. 
 
Gesundheit, Migration, Bildung und 
Bevölkerungsschutz haben einen engen 
Zusammenhang mit den Auswirkungen des 
weltweiten Klimawandels. Klimawandel betrifft uns 
alle. Aufklärung ist eine wichtige Voraussetzung, 
damit Menschen - gerade in ärmeren, von 
Katastrophen heimgesuchten Ländern - nicht unnötig 
Schaden nehmen und sich besser an veränderte 
klimatische Bedingungen anpassen können. 
 
Hier und heute können wir alle ein Zeichen setzen –
für einen bewussten Umgang mit der Problematik 
des Klimawandels. 
 
Mit dem Tragen eines der T-Shirts solidarisierst du 
dich mit unserer Kampagne, schaffst Aufmerk-
samkeit und machst Dich für Menschen stark, die 
unter dem Klimawandel leiden.   
 
Pro verkauftem T-Shirt geht 1 Euro an das DRK-
Projekt „Katastrophenvorsorge in Bangladesch“ 
(nähere Infos zum Projekt folgt in Kürze). 

Bestellen…. 
 
… könnt Ihr die T-Shirts unter 
www.rotkreuzshop.de! 

3. BeCreative Workshops 
- im Zeichen unserer 
JRK Klimakampagne 
 
In diesem Jahr stehen unsere Workshops im 
Zeichen unserer Klimakampagne.  
 
Vom 09. – 10.08. können sich Kinder und 
Jugendliche im Rahmen unserer Veranstaltung zu 
dem Thema Recycling kreativ beschäftigen. Jeder 
Jugendrotkreuz Ortsverein wird dazu einen 
Workshop ausarbeiten. 
 
Wir wollen wieder Workshops anbieten, in denen die 
Kinder aktiv etwas selber gestalten und / oder 
basteln können. Lasst eurer Kreativität freien Lauf. 
  

 
Kampagnenbild von www.jrk-de 
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 Jahresplanung Juni – August 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einen kleinen Ausschnitt erhaltet ihr bereits hier. 
Weitere Informationen und den kompletten 
Jahresplan findet ihr auf unserer Homepage 
www.jrk-oh.de unter der Rubrik „Termine“. 
 
31.05. – 01.06.2013 
Landeswettbewerb Stufe I in Rieseby 
 
17.06.2013 
Gruppenleiterbesprechung für die Sommerfahrt 
und zum Imagefilm 
 
30.06. – 06.07.2013 
Sommerfahrt 2013 nach Heino / Holland 
 
13.07. – 23.07.2013 
Internationale Begegnung Estland (Landesverband) 
 
04.08.2013 
DRK Tag in Grömitz 
 
 
 

09. – 10.08.2013 
BeCreativ 3. JRK Miniworkshops in Süsel 
 
23.08. – 24.08. 
Fortbildung “Spielepädagogik” 
 
24.08.2013 
Rot Kreuz Tag in Heiligenhafen 
 
30.08. – 01.09. 
Landeswettbewerb Stufe II in Husum 
 
 
 
 
 
 Kompletter Jahresplan 

 
Den kompletten Jahresplan findet Ihr unter 
www.jrk-oh.de! 
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